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Politiſche Ru

Dentkſchland. Die Trauerkunde vom Ableben
König Chriſtians I. von Dänemark hat, wie überall,
ſo auch am Berliner Hofe, und vor allem bei Kaiſer
Wilhelm ſelbſt, ſchmerzliche Teilnahme hervorgerufen.
Seiner Wertſchätzung des nun heimgegangenen
greiſen Dänenkönigs hat denn auch der Kaiſer
wieder durch den Entſchluß Ausdruck verliehen, der
Beiſetzung desſelben beizuwohnen, zu welchem Be
hufe er am Freitag früh von Kiel aus an Bord
des Panzerſchiffes „Preußen“ nach Kopenhagen ab
geveiſt iſt.

An der Beiſetzung König Chriſtians werden
außer dem Deutſchen Kaiſer auch die Könige von
Schweden, Griechenland und Norwegen und der
Herzog von Cumberland teilnehmen

Der Großherzog von Weimar hat ſeine an
gekündigte Reiſe nach Jndien nnnmehr angetreten;
er iſt zunächſt über Frankfurt a. M. nach Genug
abgereiſt.

Der Kaiſer und die Kriegervereine. Beim
KaiſergeburtstagsKommers der Kriegervereine in
Hannover machte der Oberſt und Bezirkskommandeur
Freiherr Rüdt von Collenberg eine intereſſante
Mitteilung Der Oberſt begrüßte es freudig, daß
der Zugang von Offizieren des Beurlaubtenſtandes
und höheren Beamten zu den Kriegervereinen ein
ſehr ſtarker geweſen ſei, und teilte dann mit, der
Kaiſer wünſche, daß jeder Offizier des Beurlaubten
ſtandes und jeder gediente höhere Beamte Mitglied
eines Kriegervereins ſei.

Die Steuerkommiſſtion des Reichstages hat
die Tabakſteuervorlage der Regierung abgelehnt
zwar den Tabakzoll einſtimmig, den Zigarrenzoll
von 600 Mark gegen 7 Stimmen. Auch der vom
Zentrum und den Nationalliberalen ausgegangene
Kompromißantrag wurde abgelehnt. Angenommen
wurde nur ein Teil der Vorlage nach den Vor
ſchlägen des Zentruns. Schon in der erſten
Plenarberatung wurde von den verſchiedendſten
Seiten erklärt, daß die Tabakvorlage als geſcheitert
zu betrachten ſei. Dieſe Vorausſage hat ſich jetzt
beſtätigt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
am Mittwoch die am Dienstag begonnene Bera-
tung des Etats für Kamerum fort. In der Debatte
am Dienstag wurde auf Grund verſchiedener Be
richte von Geſchäſtsleuten die Lage in Kamerum
als ſehr ernſt bezeichnet. Der Chef der Kolonial
verwaltung, Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg
erklärte u. a., bei der Entſendung von 150 Jaunde
Leuten nach Oſtafrika unter Hauptmann Dominik

handelt es ſich um frühere Schutztruppenſoldaten.
Der Verſuch, Kamerunleute in Oſtafrika zu ver-
wenden, habe ſeine gute Berechtigung. Engländer
und Franzoſen haben mit angalogen Verſuchen gute
Erfolge erzielt. Wegen der augenblicklichen Verhält
niſſe empfehle es ſich vielleicht, Dominik dort zu be
laſſen, ſoweit es deſſen Geſundheitszuſtand es ge
ſtatte. Jn dieſer Sache ſei nach Kamerun telegra
phiert worden.

In der Sitzung des Oldenburger Landtages
gab Staatsminiſter Willich die Erklärung ab, daß
die oldenburgiſche Regierung demnächſt eine Vor
lage einbringen werde, die die Einführung des
direkten geheimen Wahlrechts beträfe.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen gehen be
ſtimmt klingende Gerüchte über den angeblich bald
bevorſtehenden Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſters
v. Podbielsky und des Kultusminiſters Studt um.

Jn Berlin tagte am Mittwoch ein Kongreß
der deutſchen Tabakarbeiter. Er genehmigte ein

ſtimmig eine Reſolution, welche ſich gegen jede
Erhöhung der Tabakſteuer und des Tabakzolles
ausſpricht.

Die Bürgerſchaft in Hamhurg nahm am
Mittwoch die Vorlage über die Abänderung des
Wahlrechts mit 120 gegen 35 Stimmen an.

An einen befriedigenden Ausgang der Ma
rokkokonferenz in Algecieras zweifelt heute kein
Menſch mehr. Auch die guten Leute in London
und Paris, die bisher in ſo großem Wortſchwall
ein klägliches Scheitern der Konferenz vorausſaähen,
ſind kleinlaut geworden und beginnen einzugeſtehen,
daß ſie Geſpenſter ſahen. Auf der Konferenz ſelbſt
ſchreiten die Arbeiten ſtetig fort. Man kommt
der Einigung mit jedem Tage näher und hofft,
innerhalb vier Wochen alle Aufgaben der Konferenz
zu löſen. Die Meldungen, daß ſeitens Marokkos
noch Schwierigkeiten erwachſen könnten, ſind nicht
allzu ernſt zu nehmen. Sind die Kulturſtaaten
einig, dann muß ſich Marokko fügen, ob es will

oder nicht. eFrankreich. In Frankreich geht man jetzt ar
die praktiſche Durchführung des Geſetzes über die
Trennung von Kirche und Staat, wozu auch die
Jnventuraufnahme in den Kirchen gehört. Dieſelbe
geht vielfach unter Schwierigkeiten vor ſich. Die
Deputiertenkammer genehmigte am Mittwoch nach
lebhafter Debatte Art. 8. der Vorlage über die
Altersverſicherung der Arbeiter, wonach der Staat
die Rente, falls ſie weniger als 360 Franks betragen
ſollte, bis zu dieſer Höhe ergänzt.

England. Londoner Blätter wiſſen zu berichten,
daß König Eduards Befinden ſehr zu wünſchen
übrig laſſe. Auf dem Schloſſe Windſor iſt ganz
unerwartet Dr. Ernſt Otto aus Marienbad ange
kommen, nachdem der König ſchon ſeit mehreren
Tagen die Beſuche ſeines Hausarztes, der Spezialiſt
für Ohrenkrankheiten iſt, und ſeines Chirurgen
empfangen hatte. König Eduard leidet an
Atmungsbeſchwerden, wozu namentlich ſeine Kor
pulenz viel beiträgt.
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(Fortſetzung.)

Wir wollen hier gleich anſchließend be
richten, daß die warmen Worte, die Graf von
Rohden ſpäter in öffentlicher Gerichtsverhand
lung für den Angeklagten einlegte, die Ge
ſchworenen veranlaßte, Milderungsgründe an
zunehmen, und der ehemalige gräfliche Ver
walter wurde zur niedrigſten Strafe von neun
Monat verurteilt. Er hatte überdies einen
ganz vorzüglichen Verteidiger in Doktor Eduard
Kühns gefunden, demſelben Manne, dem durch
ſeine Schuld ein ſchmählicher Verdacht auf
gewälzt worden war.

Nach Verbüßung ſeiner Strafe wanderte er
dann, gut ausgerüſtet und verſprochenermaßen
reichlich von dem Grafen unterſtützt, nach dem
Weſten Amerikas aus.

16.

Als Graf von Rohden bei ſeiner Rückkehr
von Lilfental den Bahnhof der Reſidenz verließ,
beſtieg ex eine Droſchke, die ihn direkt nach dem
Bureau Doktor Kühns brachte

Der Rechtsanwalt war anweſend und empfing
den gräflichen Freund mit ausgeſtreckten Händen.
Stumm ſanken die beiden jungen Männer ſich
dann in die Arme.

Als Eduard dem Grafen den nötigen Auf
ſchluß gegeben und ſeine Mitteilungen beendet
hatte, fragte der mit pochendem Herzen daſitzende
Zuhdrer; „Und wie kann ich mich jetzt Berta
nähern wann werde ich ſie ſehen

Die Frage klang ſo naiv, wie aus dem
Munde eines ſchüchternen Liebhabers kommend,
ſo daß Eduard lächelnd antwortete
„Was, haben Sie alle Courage verloren,

lieber Freund Schon morgen vormittag, trotz
des Sonntags, machen Sie ſich auf den Weg

und wenn Sie nichts dagegen haben, biete
ich mich Jhnen als Führer an.“
Doktor Kühns war in den wenigen Tagen,

die zwiſchen dem unglücklich glücklichen Zu
fall der ihn zum Lebensretter Suüſannens
machte und dem Heute lagen, der gern
geſehene Gaſt in der Familie von Berling
geworden. Man hatte ihn gebeten, ſich als
Hausgenoſſe zu betrachten, worauf er, ſo hatte
die alte Rätin entſchieden, den gerechten An
ſpruch habe.

Am Sonntag vormittag, gleich nach elf Uhr,
hielt die von Rohdenſche Equipage vor dem
Hauſe des Geheimrats. Eduard wußte, das
Frühſtück war um dieſe Zeit beendet und
eine eigentliche Störung verurſachte ihr Kommen
nicht mehr.

Die Familie befand ſich in dem hinter dem
Hauſe befindlichen Garten bis auf die alte
Geheimrätin, die wieder in der Küche ihre An
weiſungen gab.

Als Doktor Kühns mit dem Grafen den
Hausflur betrat, wollte der Diener die Herren
in den Garten führen.

„Warten Sie erſt mal einen Augenblick,
mein Lieber“ bemerkte der Anwalt „jiſt
die alte Frau Geheimrätin auch im Garten

„Nein,“ rapportierte der Diener „die
gnädige Frau iſt in der Küche.“

„Nun, dann gehen Sie gefälligſt in die
Küche und übergeben der Frau Geheimrätin
dieſe Karten.“

Der Diener öffnete die Tür zum Empfangs
ſalon und entfernte ſich.

„Nur hier hinein lieber Graf ent
ſchied Eduard und führte ſeinen Leid und
Freudgefährten, dem die innere Bewegung
auf dem Geſichte geſchrieben ſtand, in das
Zimmer.

Die alte Geheimrätin erſchien ſofort.
Sie betrachtete doch etwas überraſcht den
Grafen, ſo bald mochte ſie ſeinen Beſuch nicht
erwartet haben.

„Sie müſſen uns ſchon entſchuldigen, Frau
Geheimrätin, wenn wir ſo ganz unangemeldet
erſcheinen, aber Sie wiſſen ja, die Liebe eilt
immer auf Flügeln,“ war die ſcherzdurchwürzte
Anrede Doklor Kühns', ich weiß nicht, ob die
Herrſchaften ſich kennen

„Ja, ja,“ nickte die Geheimrätin, Herr
Graf von Rohden und ich haben uns im
vorigen Jahre perſönlich kennen gelernt, ich
glaube, es war im von Horſtſchen Hauſe er
innern Sie ſich meiner noch Wir ſprachen von
Jhrem ſeligen Herrn Vater, der ein guter Be
kannter meines Mannes geweſen.

„Gewiß, gnädige Frau,“ erwiderte der
Graf, „und dieſes allerdings kurz genoſſene
Bekanniwerden miteinander gab mir den Mut,
unangemeldet und gar an einem Sonntage
Sie zu beläfſtigen.“

„Unſre Berta iſt ein ſtärkerer Magnet
ſcherzte die alte Rätin, imd drohte mit dem Zeige
finger, raſch fortfahrend „und Sie ſind uns

herzlich willkommen. Jch ſelber bin bereits von
Jhrer kleinen herzigen Braut in alles einge
weiht, Sie werden bald erfahrer, wie das ge
kommen. Nun erlauüben Sie mir als Alters
präfidentin dieſes Hauſes Jhnen wohl den
erſten Glückwunſch darzubringen.“ Und ſie
reichte dem Grafen die Hand, ſie herzlich
ſchüttelnd.

„Und jetzt zu unſrer Berta,“ fuhr ſie fort.
„Jch ſchlage vor, lieber Doktor, Herr Graf von
Rohden wartet heute geduldig, bis wir beide
dem lieben Kinde vorbereitend mitgeteilt haben,
daß jemand es zu ſprechen wünſcht und wer
dieſer Jemand iſt. Dann geleiten wie ſie hier
her und ſcherzte die gutherzige Rätin
weiter, „machen hinter uns, aber von
draußen die Tür zu. Alſo Platz genommen,
Herr Graf, bis auf weiteres

„Wie kann ich Jhre Freundlichkeit und
Güte je vergelten,“ ſagte noch von Rohden,
während die Rätin ſich mit Eduard bereits
entfernte.

Die im Garten Verſammelten begrüßten
Doktor Kühn aufs herzlichſte und erſüchten ihn,
Platz zu nehmen.

Die alte Geheimrätin ſagte halblaut zu
ihren Kindern „Der Doktor ſührt üns einen
ſeiner Klienten zu, rate einmal, wen

Der junge Geheimrat meinte lächelnd:
„Einen Klienten und blickte fragend den
Rechtsanwalt an.

„Ja,“ fuhr die Mulker zu Lerörfern fort,
„einen Klienten und zwar keinen anderen, als
Graf von Rohden. Wo iſt denn Fräulein
Rheinsbera mit den Kindern



Rußland Trotz der amtlichen Erklärungen,
daß ſich ganz Rußland idylliſcher Ruhe und tadel
loſer Ordnung erfreue, wüten an allen Ecken und
Enden des Rieſenreiches Straßenkämpfe und Meu-
tereien. Die Regierung hofft, durch fortgeſetzte
Strenge zum Ziele zu gelangen hoffentlich kommt
ihr die Erkennknis nicht zu ſpät, daß ſie auf eine
Beruhigung des Landes nur rechnen darf, wenn
ſie neben der Strenge auch die Milde walten läßt
und vor allem die Ausſchreibung der Wahlen und
die Einberufung der Reichsdumga nun endlich ein
mal ernſthaft in Angriff nimmt.

Gegen den Chef des Verliner Bankhauſes
Mendelsſohn haben ruſſiſchpolniſche Revolutionäre
das Todesurteil beſchloſſen. Wie der „Berl. Ztg.
von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, erhielt das
Bankhaus Mendelsſohn C Co eine Zuſchrift vom
Revolutionskomitee, in der angekündigt wird, der
Chef dieſes Hauſes ſei zum Tode verurteilt worden,
weil er durch ſeine Finanztransgktionen dem ruſſi
ſchen Abſolutismus die Ausführung ſeiner Politik
ermöglicht habe. Zwei von dem Komitee ausge
wählte Revolutionäre ſollen bereits zur Ausführung
des Urteils unterwegs ſein. Das Blatt bemerkt
mit augebrachtem Spott, die beiden Todesboten
laſſen ſich vielleicht durch einige hundert Rubel von
ihren blutdürſtigen Plänen abbringen.

Arika. An der marokkaniſchen Grenze iſt es
zwiſchen den Leuten des marokkaniſchen Rebellen
führers Bu Amama und franzöſiſchen Truppen zu
einen Kampfe gekommen, in welchem erſtere be
trächtliche Verluſte erlitten.

Japan. Die Hungersnot in den nördlichen
Provinzen Japans muß geradezu furchtbar ſein,
heißt es doch, daß dort nahezu eine Million Men
ſchen verhungert ſind. Die Mittel zur Linderung
der herrſchenden Not ſind ganz unzulänglich; auch
die Stiftung des Mikado von 50000 en für dieſen
Zweck nimmt ſich nicht allzugroßartig aus.

Die Kriegskoſten Japans. Nach dem Bericht,
der dem Landtage Japans von der Finanzver
waltung vorgelegt iſt, beliefen ſich die Kriegsaus
gaben von Beginn des Krieges bis September
1905 auf 1170 Millionen Yen, alſo 2457 Millionen
gleich faſt 22 Milliarden Mark.

Dentſcher Reichstag.
Der Reichstag nahm am Montag, 29. Ja

nuar, zunächſt den Geſetzentwurf über die Ab
underung mehrerer Reichstagswahlkreiſe ohne Er

die am Freitag begonnene erſte Beraturg der No
velle zum Unterſtützungswohnſitz zu Ende. Abg.
Dr. Herzfeld (Soz.) meint, daß die Beſtimmungen
der Vorlage lediglich den Gutsbeſitzern zu Gute
kämen und forderte ſeinerſeits Verſtaatlichung der
Armenfürſorge. Abg. Schickert (konſ.) empfahl
der Sozialdemokratie, mit der Verhetzung der Ar
beiter gegen die Arbeitgeber aufzuhören und zur
Kräſtigung der Landwirtſchaft beizutragen, dann
würden die ländlichen Gemeinden mehr als bisher
befähigt ſein, Fürſorge auch in der Armenpflege zu
betätigen. Nachdem ſich noch Dr. Ablaß (frſ. Vp.)
gegen den Entwurf ausgeſprochen hatte, trat Staats
ſekretär Graf Poſadowsky der Anſchauung entgegen
als ob die ſozialpolitiſche Geſetzgebung zur Ver
minderung der Armenlaſten beitragert könne. Un
möglich ſei die Verſtaatlichung der Armenfürſorge,
da ſie eine ſtarke Vermehrung der Armenlaſten zur
Folge haben werde. Undenkbar aber ſei auch die
von ſozialdemokratiſcher Seite verlangte Ausdehnung

g. in zweiter Leſung an und führte dann

des Entwurfs auf die Ausländer Die Vorlage
wurde ſchließlich einer Kommiſſton von 21 Mit
gliedern überwieſen Es folgte die erſte Leſung
der Novelle zum Hilfskaſſengeſetz. Die Abgg. Gies
berts (Zentr.) und Leſche (Soz.) ſprachen ſich gegen
den Entwurf aus, da ſie von ihm eine Be
ſchneidung des Selbſtverwaltungsrechts der Kranken
kaſſe befürchteten. Dieſen Bedenken trat Staats
ſekretär Graf Poſadowsky in längerer Rede ent
gegen. Der Entwurf erſtrebe nur die Bekämpfung
der Schwindelkaſſen.

Am Dienstag wurde der Geſetzentwurf über die
freien Hilfskaſſen weiter beraten Abg. Becker (utlib
hatte ernſte Bedenken die Vorlage, die leicht auch
die Exiſtenz gut geleiteter Kaſſen in Frage ſtellen
könne, während doch nur Schwindelkaſſen dem
Privataufſichtsamte unterſtellt werden ſollten.
Höchſtens dürfe das Geſetz auf neugegründete Kaſſen
Anwendung finden. Direktor Caspar im Reichs
amt des Innern bektonte, daß die ſoliden Kaſſen
in ihrem Fortbeſtand nicht geſchädigt werden ſollen.
Abg. v. Brockhauſen (konſ.) ſprach ſich im allge
meinen für die Vorlage aus. (Abg. Schrader
rſ. Verg.) hielt die Beſtimmungen des beſtehenden
Hilfskaſſengeſetzes für vollkommen ausreichend
man ſolle ſie nur richtig anwenden. Abg. Stadt-
hagen (Soz.) erklärte ſich gleichfalls gegen die Vor
lage Nach einer nochmaligen Empfehlung durch
den Staatsſekretär Grafen Poſadowsky wurde die
Vorlage einer Kommiſſion überwieſen

Der Reichstag nahm am Mittwoch die neu
lich abgebrochene Generaldebatte über den ſogen.
„Toleranzantrag“ des Zentrums wieder auf. Für
den Antrag ſprach ein dringlich der Zentrums Ab
geordnete v. Hertling, der ſich hierbei hauptſächlich
gegen die Angriffe des Abg. MüllerMeiningen in
der jüngſten „Toleranzdebatte“ auf das Zentrum
wandte. Abg. Hofmann (Soz.) bekundete das Miß
ſeiner Partei gegenüber dem Antrag und beantragt
deſſen Verweiſung an eine beſondere Kommiſſion.
Abg. Stöcker (chriſtl.-ſoz.) hob die Schwierigkeiten
hervor, welche einer praktiſchen Durchführung dieſes
Antrages entgegenſtehen würden. Abg. Fürſt Ra
ziwill (Pole) ſprach weniger zum Gegenſtande der
Tagesordnung, vielmehr brachte er die alte Klage
über die angebliche Unterdrückung der Polen im
Deutſchen Reiche vor. Zuſtimmend zur Vorlage
äußerten ſich von freiſinniger Seite die Abg. Ger
lach und Schrader, während Abg. MüllerMeiningen
dieſelbe in heftiger Weiſe bekämpfte. Nach Schluß
der Debatte wurde der ſozialdemokratiſche Antrag
auf Ueberweiſung des Toleranzantrages an eine
beſondere Kommiſſion abgelehnt. Am Donnerstag
begann der Reistag die zweite Leſung des Etats.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Jn der am Mittwoch nachmittag
abgehaltenen Gemeinderats Sitzung wurde in Er
ledigung von Punkt 1 der Tagesordnung Herr
Gemeindevertreter Hüfner Gottfried Lehmann zum
Schöſfen gewählt. 2. Verſammlung genehmigt die
Annahme des der Friedhofskaſſe ſeitens des Herrn
Lehrer em. Eger geſtiſteten Legats von 2000 Mark,
unter den vom Stiſter aufgeſtellten Beſtimmungen.
3. wird beſchloſſen, daß die Gemeinde auch fernerhin
die chauſſeemäßig ausgebaute Annaburg Jeſſener
Straße in baulichen Zuſtande unterhält und nimmt
Kenntnis von der vom Miniſter gewährten ein
maligen Beihilfe von 7500 Mk. erteilt Ver
ſammlung zur Aus und Eingemeindung von

ein anſehnliches Weilchemn m n

Grundſtücken, vorbehaltlich der Genehmigung des
Kreis ausſchuſſes, ihre Zuſtimmung, desgleichen 5.
dem Antrag des Herrn Scheibe zur Ueberbrückung
des Fludergrabens, unter der Bedingung, daß bei
etwaigen Verkauf von Grundſtücken zu Bauſtellen
ſeitens des Antragſtellers dieſer oder deſſen Rechts
Nachfolger die ſich aus der Straßenordnung er
gebenden Verpflichtungen übernimmt. 6. Der
vorgelegten DesinfektionsGebühren Ordnung wird
mit einigen Abänderungen zugeſtimmt. 7. bewilligt
die Verſammlung dem Desinfektor Quinque für
entgangenen Arbeitsverdienſt während ſeines Aufent
haltes in Halle eine Entſchädigung von 30 Mk.
und dem Nachtwächter und Laternenanzünder
Linke eine Gehaltszulage von 50 Mk. Des weiteren
beſchloß die Verſammlung die zur Cchauſſierung
der Annaburg- Jeſſen bezw. Schweinitzer Straße
nötigen Kapitalien bei der hieſigen Kirchenkaſſe zu
3 Proz. Zinſen aufzunehmen und den in dieſer
Sache in voriger Sitzung gefaßten Beſchluß zu
annullieren. Nach Kenntnisnahme einer Zuſchrift
des Magiſtrats Jeſſen in Sachen der Unterſtützungs-
angelegenheit der Witwe Bambach daſelbſt und
eines Schreibents des Bauunternehmers Wagner
hier, welcher das ſogen „Hirtenhaus“ zu erwerben
edenkt, trat die Verſammlung noch zu einer nicht
öffentlichen Sitzung zuſammen.

s Aunaburg. (Ehrung.) Der hieſige Landwehr
Verein ernannte ſeinen bisherigen langfährigen
Vorſitzenden Herrn Gemeindevorſteher Leutnant a. D.
Reitzenſtein infolge ſeiner Verdienſte um die Krieger
vereinsſache zu ſeinem Ehrenvorſitzenden und über
reichte Herrn Leutnant Reitzenſtein aus dieſem
Anlaß eine kunſtvoll ausgeführte Ehrenurkunde.

S Annaburg. Aus Anlaß der Silberhochzeit
unſeres allverehrten Kaiſenpaares beſchloß die Ge
meindevertretung auf Antrag des Herrn Gemeinde
vorſtehers als Grundſtock für ein hierorts zu
erbauendes Krankenhaus den Betrag von 1000 Mk.
zu ſtiften und bewilligte ferner den hierzu nötigen
Bauplatz.

O. Lichtmeß! Der erſte Monat des neuen
Jahres iſt dahin und ſein Nachfolger wartet am
zweiten Tage uns gleich mit einer erfreulichen Tat
ſache auf. wir haben Mariä Lichtmeß und damit
bereits den Zeitpunkt erreicht, von welchem ab die
Zunahme des Tages ſich immer mehr bemerkbar
macht und uns die allererſte leiſe Kunde einer beſſeren
Zeit zu Ohren dringt. „Lichtmeſſen können die
Herren bei Tage eſſen“ heißt es im Volksmunde,
und in der Tat bleibt es jetzt am Nachmittag ſchon

Lampe in ihre Rechte treten kann. bwohl eine
ofſtzielle Feier des Lichtmeßtages längſt nicht mehr
ſtattfindet, iſt derſelbe doch beim Volke bis heute
ein bedeutungsvoller Tag geblieben, an dem in
vielen Gegenden wichtige geſchäftliche Abmachungen
vereinbart, ſowie Zinszahlungen und Geſindewechſel
vorgenommen werden. Die katholiſche Kirche begeht
an Lichtmeß daß bereits im 6. Jahrhundert ein
geführte Feſt Marick Reinigung zugleich auch durch
die Weihe der für den kirchlichen Gebrauch be
ſtimmten Kerzen. Nach einer alten Bauernregel
ſieht an dieſem Tage der Schäfer lieber den Wolf
in den Schafſſtall brechen, als daß die Sonne hinein
ſcheint. Auch auf die Geſtaltung des Wetters wird
beſonders in ländlichen Kreiſen dem Lichtmeßtage
ein hervorragender Einfluß zugeſprochen. Hierbei
iſt jedoch gerade die Hauptſache, daß an ihm die
Sonne ſcheint, da dann auf ein gutes Flachsjahr
gerechnet werden kann. So iſt es vielfach Sitte,
daß die Frauen an Lichtmeß auf den Flachsacker

Dann war Graf v. Rohden, ohne die

bevor die

„Beim Goldfiſchbaſſin, ich werde ſie holen,“
rief jubelnd Suſanne und wollte davon eilen.

„Pſt, holen magſt du ſie, aber kein Wort
von dem Grafen, die Mitteilung will ich ihr
machen.

Bald war Berta zugegen und begrüßte
ihren Jugendfreund, deſſen Beſuch auch ihr un
erwartet kam.

„Liebe Berta,“ wandte ſich die alte Rätin
an ſie, „Sie ſchenken mir wohl einige Minuten,
folgen Sie mir gefälligſt.“

Eine ungewiſſe Ahnung machte bei den
Worten der Rätin ihr Herzblut wallen, ſie warf
noch einen Blick auf Eduard und ging dann
mit der alten Rätin, die den Weg zum Hauſe
einſchlug.

„Mein liebes Kind,“ ſagte die alte Dame,
in einem dichten Laubweg ſtehen bleibend, „ich
habe Jhnen eine ſrohe Botſchaft zu machen.
Ein Herr, ein guter Freund Jhres ſeligen Baters,
möchte Sie ſprechen.
Ein Freund meines Vaters fragte Berta
und atmete tief auf.

„Ja, er iſt aber auch Jhnen gar gut und
gewiß noch beſſer bekannt, ahnen Sie garnicht,
wer es ſein kann

Wieder pochte hörbar das Herz Bertas;
fie ergriff die Hand der Rätin und hauchte

„Der Graf
„Ja, der Graf von Rohden iſt's, der, voll

von Sehnſucht nach ſeiner herzliebſten Braut, Sie
an ſein Herz ſchließen möchte.

„Gönnen Sie mir einen Augenblick bat
mit leiſer Stimme Berta, dann ſchlug ſie ihre
Augen auf zu ihrer mülterlichen Freundin,

der alten Dame.
„So iſt's recht und brav. Wir Frauen

ſollen nur lieben üund, wenn's denn ſein muß
dulden und verzeihen. Und nun kommen Sie,
ſagte die Rätin, das Mädchen auf die Stirn
küſſend und ihre Hand auf ihr Haupt
legend, „ich begleite Sie bis zur Tür, dann
werden Sie Jhren Weg allein ſchon weiter
finden.

Die Tür des Empfangsſalons öffnete und
ſchloß ſich.

Jn der Mitte des Zimmers ſtand Graf von
Rohden ſeinen Kopf ein wenig geneigt, das
große Auge auf den Eingang gerichtet. Er
war ganz in Schwarz gekleidet, in ſeinem
bleichen Geſicht lag ein Gepräge von plaſtiſch
reiner Schönheit.

Die Tür ſchloß ſich, und ſein Hexz erbebte.
Da ſtand ſie vor ihm, die Engelsgeftalt

im ſchwarzen, ſchmuckloſen Trauerkleide, aus
dem das liebe Köpfchen, umkränzt von den
goldblonden Haarwellen, ſich ſo liebreizend her
vorhob. Jhre treuen, unſchüldſtrahlenden, azur-
blauen Augen waren auf ihn gerichtet, und
ſie ſprachen Du hier v, nun iſt alles
wieder gut jedes Leid ſchwindet nimm
mich hin an deinem Herzen iſt ja meine
Friedensſtätte. Und ihre Herzen ſchlugen ſich
entgegen und ruhten aneinander aus.

D. e zwei Worte hauchten ſie „Berta l
„Kar
Still totenſtill ringsum.

breitete ihre Arme aus und ſank an die Bruſt Heiliger Frieden ruhte auf ihnen, ein ſanſter
Hauch küßte die Stirnen war es der Segen
der Verſtorbenen, welche als unſichtbare Zeugen,
das reinſte Glück ihrer Lieben mitfühlend, er
ſchienen

Die kleine Hand Bertas in der ſeinen hal
tend, ging der Graf mit Berta in den Garten,
wo ſie von der freundlichen Berlingſchen Familie
und Dr. Kühns erwartet wurden.

„Meine Braut
Dieſe beiden Worte nur ſprach mit ſeiner

wohltönenden Stimme tiefbewegt Graf Rohden,
und das ſchöne Paar war von Glückwünſchen,
die aus wahrem Mitgefühl hervorfluteten, üher
ſchüttet.

Jn dem Baron v. Geldernſchen Hauſe
herrſchte eine peinliche Stimmung Die
Baxroneß v. Bingen hatte das Gefühl, daß ihre
Rolle ausgeſpielt, ihr falſches, elendes Spiel
verloyen ſet.

Der alte Baron hatte den Rechtsanwalt
Dr. Kühns zu ſich beſchieden und mit dem
ſc.ben eine lange Unterredung gehabt. Das war
am Dienstag nach der Verlobung des Grafen
v. Rohden mit Bexlg geweſen.

Am Mittwoch fuhr dann die gräfliche Equi
page vor und derſelben entſtiegen drei Herren.
Dieſe waren Graf v. Rohden, Dr. Kühns und
ein älterer Herr ſie hatten ohne weiteres den
Herrn Baron v. Geldern zu ſprechen gewünſcht,
der ſie erwartete

Derx alte Herr hatte ſie ſogleich empfangen
und faſt eine Stunde mit ihnen konferiert.

Baroneß v. Bingen, noch deren Mutter begrüßt
zu haben, allein davongefahren.

Kurze Zeit darauf war der Kammerdiener
des Barons bei der Baroneß von Bingen er
ſchienen „Der alte Baron laſſe ſeine Tochter
und Enkelin bitten, gefälligſt ſogleich zu ihm zu
kommen.

„Meine Ahnung meine Ahnung
äußerte die Baronin gegen ihre Tochter „ich
habe dich genug gewarnt, Jda; ich befürchte,
du haſt uns beide zu Grunde gerichtet.

„Du prophezeiſt ſtets Schlimmes, Mama.
Das ift wieder ſo eine von des Großvaters

Malicen,“ erwiderte Jda.
„Und wenn er wahr machte, womit er ge

droht ich wäre eine Bettlerin
„Das heißt wieder, den Teufel an die Wand

malen. Du kannſt zuweilen unausftehlich
werden, Mama. Der alte örichte Mann wird
doch nicht noch einen offenbaren Skandal über
ſein Haus herbeiſühren,“ entgegnete mit Jm
pertinenz ihre Tochter. Aber hinter dieſem un
zarten und unweiblichen Ausfall verbarg ſich
innere Furcht und Angft.

Als Mutter und Tochter das Wohnzimmer
des Barons betraten, fanden ſie den alten Mann
auf einem Diwan ruhend. Er ſprach ruhig und
klar, indem er ſagte

„Meine Tochter und Enkelin, die Frau
Baronin und Baroneß von Bingen, die Herren
Doktor und Notar Ruhling und Rechtsanwalt
Doktor Kühns.“

LAf 26 (Fortſehzung folgt.)
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gehen und dort hoch in die Höhe ſpringen mit dem
Wunſche, daß der Flachs im kommenden Sommer
zu ebenſolcher Höhe heranwachſen möge. Ferner
ſoll an Lichtmeß der Dachs aus ſeiner Höhle hervor
kommen, ſofort aber wieder in den Winterſchlaf
zurückkehren, wenn er ſeinen Schatten in der Sonne
ſteht. Alsdann wird es noch vier Wochen lang
ſtrenge Kälte geben.

Wittenberg, 31. Jan. Der Hilfsbremſer Otto
Poſch kam geſtern nachmittag auf hieſigem Bahn
hofe zwiſchen die Puffer zweier Wagen, wodurch
ihm der linke Arm im Ellenbogengelenk zerquetſcht
wurde. Der Verunglückte wurde nit dem nächſten
Schnellzuge einer Halleſchen Klinik zugeführt.

Lützen 31. Jan. Lehrer F. aus Veſta meldete
ſich geſtern im hieſigen Amtsgericht zu freiwilliger
Haft. Die Verſehlungen des F. an ihm anver-
trauten Kindern liegen zum Teil mehrere Jahre
zurück erſtrecken ſich aber bis in die allerneuſte Zeit.
Der Ortsſchulinſpektor Herr Paſtor Held in Keuſch
berg hat auf erfolgte Anzeige hin F. ſofort vor
läufig von ſeinem Amte enthoben.

GEislehen, 30. Jan. Ein zweites Opfer des
Konſervenſpargels. Die vor zehn Tagen gemeldete
Vergiſtung durch Genuß von Konſervenſpargel hat
heute ein zweites Opfer gefordert, indem auch die
Mutter der damals verſtorbenen Frau Veſter heute
früh unter gräßlichen Schmerzen geſtorben iſt.

Cotthus, 28. Jan. Heute vormittag wurde
aus der Spree in der Nähe der Herberge zur Hei
mat die Leiche einess Ertrunkenen gezogen, deſſen
Perſonalien man bisher nicht feſtſtellen konnte.
Wie verlautet, handelt es ſich um einen Handwerks
burſchen, der geſtern abend in der Herberge um
Aufnahme vorſprach, aber nicht aufgenommen
werden konnte, da er ſtark angetrunken war und
ſich ungebührlich benahm. Unker dem Arme trug
der Erkrunkene noch ſein Reiſebündel. Ob der
Mann durch Selbſtmord oder Unachtſamkeit ſeinen
h hat, konnte bisher noch nicht ermittelt
werden.

Erfurt, 31. Jan. Ein hieſiger Bauunternehmer
unterſüchte den Mechanismus ſeines Revolvers.
Plötzlich löſte ſich ein Schuß und die Kugel ging
dem Manne unter dem rechten Auge in den Kopf.
Die Kugel konnte im ſtädtiſchen Krankenhauſe durch
einen vperativen Eingriff entfernt werden. Die
Verletzung ſoll ſchwer, doch nicht lebensgefährlich ſein

Oſterwieck, 31. Jan. Am Sonnabend abend
wurde der Leiter der hieſigen ſtädtiſchen Elektrizitäts

kes, R. Betters, vom Katſer-Eſſen gerufen, weil

ie Störung feſtzuſtellen, beſtieg V. mit einer LeiterS den an der Ecke der Nikolaiſtraße ſtehenden Maſt
und ſuchte mit einen Schraubenſchlüſſel die Sicher
ungen, die oben für die einzelnen Stromkreiſe an

Jn dieſem Augenblick
brach die Leiter und V. ſtürzte, ſich überſchlagend,
aus beträchtlicher Höhe auf das Pflaſter, von wo
er ſchwer verletzt und beſinnungslos aufgehoben
und x das naheliegende Krankenhaus transportiert
wurde.

hAnzeigen.

Holß- Verſteigerung.

In der Königlichen Oberförſterei
Thiergarten ſollen am
Dienstag den 13. Februar 1906,

vormittags 10 Ahr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Annaburg verſteigert werden

Schutzbezirk Thiergarten, Kahl
hieb Jagen 136: Kiefer: 40 rm
Kloben (darunter 12 rm 2 m lg.,
rund), 2 Stockholzkabeln zur Selbſt
rodung. Kahlhieb: Jagen 137:.
Birke: 2 rm Kloben. Kiefer: S
104 rm Kloben (darunter 46 rm
2 m Ig. rund), 7 Stockholzkabeln
zur Selbſtrodung. Totalität: Jagen
6, 118, 119, 130, 131 Birke
I rm Kloben, 13 rm Knüppel.

Leitungsnetz eine Störung entſtanden war. Um

Erſt am Sonntag früh kam der Ver Ehrwald vo

Zur Konfrmation
empfehle mein reichhaltiges Lager in

warz u. farbiKleiderſtoffen ſchwarz n 8
doppelbreit, ver Mtr. von 80 Pfg. an,

Unterröche, weiss ünd hunt, von 7,25 Mark an,

Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle, Flanell u. Velour

Hevren- und Damen-Hemden
in weiß und bunt, in allen Preislagen,

Reform, Kleider Wirtſchafts Hänger-,
Druck und Tändelſchürzen,

Glacee-Handschuhe, weiß, schwarz u farbig,
Hoſenträger, Strümpfe, Taſchentücher er. billig.

J. G. Hollmig's Hohn.
Kefer? 642 rm Kloben (darunter
266 rm 2 m lang, rund), 31 rm

unglückte wieder zur Beſinnung. Durch den Sturz
iſt die rechte Schulter und der rechte Arm mehr
mals gebrochen.

Bernburg, 30. Jan. Eine rührende Geſchichte
weiß ein hieſtges Blatt zu berichtet. Die Sehnſucht
nach der toten Mutter ward einem Watiſenknaben
in Aderſtedt in tragiſcher Weiſe erfüllt. Vor einigen
Monaten ſtarben innerhalb weniger Tage die Hoß
bachſchen Eheleute ſie hinterließen zwei Knaben im
Alter von 7 und 9 Jahren. Die beiden Kinder
wurden in Familien untergebracht und hatten es
dort ſehr gut. Aber beſonders der kleinere, Karl,
konnte die verlorene Mutter nicht vergeſſen. Jn
ſtillen Stunden vergoß er Sehnſuchtstränen und
in ſeinen Träumen erſchien ihn oft das Bild der
Verſtorbenen. „Dieſe Nacht hat ſie mich wieder
gerufen“, flüſterte er dann freudigbange dem älteren
Brüder zu. Dieſer Tage vergnügten ſich beide
Brüder an der Strege auf dem Eiſe. Karl brach
ein. Sein älterer Bruder leiſtete ihm mit ſeinen
ſchwachen Kräften Hilfe. Aber auch er geriet in
das Waſſer, und nur dem Dachdecker Duft, der ihm
beiſprang, war es zu danken, daß der eine der
Brüder gerettet würde. Der kleine Karl konnte
nur als Leiche geborgen werden. Die Mutter hatte
ihn gerufen.

Vermiſchtes.

Mordverſuch und Helbſturord. Vor dem
Lehrter Bahnhof in Berlin ſchoß am Sonntag früh
gegen 8 Uhr der auf dem Hauptſteueramt be
ſchäftigte Militäranwärter Rudolf Poralla dem
Hauptſteueramtsdiener Albert Piepenhagen aus
Rache eine Kugel in den u en verletzte ihn
ſchwer und tötete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß
in das rechte Ohr.

Während der Feſtrede vom Schlage getroffen
Aus Breslau wird gemeldet Im der hieſigen Ober
realſchule wurde bei der Kaiſergeburtstagsfeier der
Feſtredner Oberlehrer Krauſe vom Schlage getroffen
und fiel tot um.

Tod eines Eiſenſchluckers. Jm Kreiskranken
hauſe in Brieſen ſtarb der wohnungsloſe Färber
und geweſene Eiſenſchlucker Guſtav Goltz. Bei der
Leichenöffnung wurden 69 Nägel und Eiſenſtücke
von 3 10 Millimeter Länge im Magen vorgefunden
Ein Nagel hatte die Magenwand durchbohrt und

e e herbeigeführt, an derſtarb.
Tauenburg (Pommern), 29. Januar.

hier eine Feuersbrunſt, durch die etwa 40 Gebäude
in Aſche gelegt wurden. Infolge des herrſchenden
Südweſtſturmes geſtalteten ſich die Löſcharbeiten
ſehr ſchwierig. Erſt nach Eintreffen der telegraphiſch
herbeigerufenen Danziger Feuerwehr gelang es, das
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Ein Feuer
wehrmann iſt leicht verletzt worden. 50 Familien
ſind obdachlos.

Strenge Kälte in Tirol. Man ſchreibt aus
m 25. Januar Nachdem bisher hier

J J dervergangenen Nacht und heute vormittag wütete

der Winter ſo außergewöhnlich mild geweſen, daß
an ſüdlichen Hängen ſchon blühende Frühlings
blumen gefunden wurden, iſt nun plötzlich eine
intenſive Kälte über Tirol hereingebrochen. Ehr
wald hatte in den letzten Tagen 170 C 190
und heute ſogar 242 C. Jnsbruck meldete 142
Kitzbuhel 30* C Toblach 252 Partenkirchen

18 Mittenwalde 209 E.
Eine itzwelle in Amerika. Nicht nur in

Europa haben wir in dieſem Jahr im allgemeinen
ein abnorm mildes Winterwetter, auch die Ameri
kaner durchleben einen Winter, wie er äußerſt ſelten
bei ihnen vorkommt. Wie aus Newyork berichtet
wird, leidet man in den Vereinigten Staaten direkt
unter einer „Hitzwelle“, die in den Weſtſtaaten be
gann und ſich jetzt über das ganze Land aus
gebreitet hat. Es iſt eine Temperatur wie im Juli,
und beſonders im Oſten, wo milde Winter ſehr
ungewöhnlich ſind, leiden die Leute unter dieſem
ganz ungewöhnlichen Wetter Am letzten Sonntag
kamen in den Kirchen und Kapellen zahlreiche Er
krankungen vor, da die Leute die der Jahreszeit
eigentlich entſprechende Winterkleidung trugen und
bei der herrſchenden Hitze ſchwach wurden. Als die
Demperatur noch höher ſtieg, ſah man die Leute
auf den Straßen überall die Ueberzieher und
Jacken ausziehen, und die Damen ſpannten ihre
Regenſchirme auf, um ſich gegen die Sonnenſtrahlen
zu ſchützen. Solange das Wetterbureau beſteht
hat es ſo hohe Temperaturen im Januar noch nicht
regiſtriert, und die bekannten „älteſten Leute können
ſich nicht erinnern, in Newyork im Januar ſolche
Sommerbilder erlebt zu haben. Jn Newyork Zeigte
das Termometer am Sonntag 15 Grad Celſius,
in St. Louis ſogar 22 Grad CEelſius im Schatten
Aus Chicago, Detroit, Cleveland, Pittsburg und
verſchiedenen anderen Städten werden Erkrankungen
infolge der Hitze gemeldet. Wie gewöhnlich ſind die
Amerikaner ſchnell dabei, den Golfſtrom für dieſes
außergewöhnliche Winterwetter verantwortlich zu
machen, das zu einer Zeit herrſcht, wo ſie ſich ſonſt
auf ſtrenge Kälte, Schnee Eis und Blizzards gefaßt
machen mußten.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 4. Februgar:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt-
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Her
Schloßpfarrer Dr. Aebert.
Purzien Nachm. Uhr. Predigtgottesdienſt,

Herr Paſtor Lange.

Briefkaſten. An den unbekannten Einſender des Jn
ſerats Am Mühlende 2e.“ Anonyme Zuſchriften veröffentlichen
wir nicht, auch können wir die Spalten unſeres Blattes nicht
derartigen Klatſchgeſchichten öffnen. Daß Jemand „eines andern
Frau „liebt“, was übrigens anderwärts ebenfalls vorkommen
dürfte, iſt eben ein Beweis, daß auch in Annaburg der „freien
Liebe“ gehuldigt wird. Der überſandte Betrag ſteht dem Ein

ſender zur Verfügung

Sschwarz? und farbig,
Kleider u. Jachenbarchente
I Bettzeuge, bunte

Inlette, Srausrot u. rosg
Hemden-Baärchente e

NHandtücher, grau t. weiß
Halbleinen Hemdentuch
Läuferstoffe bunt e

Elle von 40 Pfg. an
20 g.

g.
g.
20 g.
e.
20 i.
bie

El

in grosser Auswahl

Carl Quehl.

Knüppel, 57 rm Reiſig II. (Lang
haufen), 185 rm Reiſig III. Kl.

Schutzbezirk Meuſelko, Totali findet Koſt und Logis,
tät, Jagen 111, 112, 124, 133, Nähe der Steingutfabrik.
134, 140, 141, 145: Birke! Arm frag. in der Exped. d. Bl.
Kloben. Kiefer: 333 rm Klo-

Junger Mann

hosphorsauren Ka
als Beigabe zum Viehfautter, gegen Knochenweiche pp.

empfiehlt billigst die
und zur Aufzneht von Jungyieh unbedingt nöthig,

Apotheſe AnLinsen, Bohnen,

Ringäpfel à Pfd. 50 Pfg. veiſtag,

ben (darunter 234 rm 2 m lang,
rund), 180 rm Knüppel, 72 rm
Reiſig III. Kl.

Thiergarten, den 29. Jan. 1906.

Der Forſtmeiſter.

ſucht zu Oſtern
Annaburg.

Einen Lehrling

Mar Bau nMalermneiſter.

Beſtellungen entgegeunehme.

Fällen

Mittwoch
5 Pfd. A 45 Pfg. bei 50 Pfd. -Kiſte mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
à Pfd. 40 Pfg, habe von jedem können für die jeweilig erſcheinende
größere Poſten abzugeben, worauf Nummer nicht mehr zur Aufnahme

berückſichtigt werden.

Aclolf Weicholt, Prettin. hiervon gelten nur bei dringlichen

n e e wie Todesän zeigen

re Amen Nachlaß Verzeichniſſeschatte Enbsen, hält vorräthig die Buchdruckerei.Zu er a Pfd. 15 Pf. welche nicht bis ſpäteſtens Mon- e
e n [Danbarſtett

zwingt mich gern und unentgeltlich Hals
Bruſt u. Eungenleidenden jeglicher
Art mitzuteilen wie ich durch ein ein
faches, billiges und erfolgreiches Natur
prodult von meinem qualvollen Leiden
befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
hei Auſſig (Elbe)

Ausnahmen

Die Expedition.



h h

S E. Wiſt allen Lungenkranken, Magenleidenden
armen, Rekonvaleszenten und ſpeziell Kint dern als tägliche
Nahrung zu empfehlen. Zum Kaffee und Thee als wohlſchmeckende
un und Cakes, zu größeren Mahlzeiten als Brot.

Keſfir-Gebäck iſt ein mit Kefirmilch hergeſtelltes Gebäck, welchesbei der ſtarken eigenen Kohlenſäure Sutwicenng durch eigene Nährung

erzeugt wird, und infolge ſeines vorzüglichen Geſchmacks es dem Pa-
tienten ermöglicht, größere Mengen der ſo vorteilhaften Kefirmilch in
Form von Gebäck zu genießen

Kefir-Gebäck wurde auf der Ausſtellung für Krankenpflege in
Berlin 1899 mit Diplom ausgezeichnet und iſt von hervorraägenden
mediziniſchen Autoritäten geprüft und empfohlen.

Alleiniger Fabrikant des patentierten Keſir Gebäcks für
Annaburg, Jeſſen und Umgegend

Willpelin Riethdorf,
Bäckermeiſter, Annaburg.

Diabetikern, Blut

z WRappskuchen
[DBiendorfer prima Qualität

à Zir. Mk. 6.25
habe noch 300 Ztr. abzugeben und
berſende jedes gewünſchte Quantum
Lieferung kann eventl. durch mein
Geſchirr oder nach jeder Station
erfolgen.

e Leinsa a
à Ztr. Mk. 15. empfiehlt und
verſendet, worauf Beſtellungen per
Poſtkarte erbitte.
Adolf Weicholt,

Huf ſtenmn!
Wer dieſen nicht heilt,
ündigt ſich am eigenen Leibel

e e h
Otto Sohläfer, Biluhauere

Anngaburg (Holzdorferſtraße)
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Win Granit, Syenit, Marmor und Sandſtein,

E Grab ECinfaſſungen
in jeder gewünſchten Ausführung.

Drneuerung alter Denkmäler
zu ſoliden Preiſen.

O OÖÄ.— e nZur Konſrmation
enipfehle große Auswahl in

leiderſtoffe, in ſchwarz und farbig,
Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,

Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,
Herren-, Damen und Kinderhemden

in weiß und bunt,
Taillentürher, Strümpfe, Taschentücher, Hosenträger,

Hemden, Rock u. Kleider Barchende,
Damen und Kinder Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz,

m RegenschirmeSnnhrg.. Heb. Hchimmeyer.

M. Sehwarze, Drogen- Handlung

Annaburg Torznuerſtr. 16
Progen, Farben, Chemihaolſen, Papfiimer en.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

n Apothekerwaren.Samtl Artikel zur Krankenpflege.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
Bronzen, Lacke, Pinſel.

h ne gnher Magenleiclenrena Pfd. 1,00 Mk. Gänſeſchlachteſedem in. d. Dannen, a Pfund

Torgauerſtr. 16

Se
Ss

FAä

Verbandſtoffe.

Kaiſer's
Brust-baramellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

S Arztlich erprobt u. empfohlen
egen Huſten, Heiſerkeit, Ka

karrh, Verſchleimung und
Rachenkatarrhe.

not. beglaub. Zeug
niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſie verſprechen

Pack. 25, Doſe Pfg. beiOtto Riemann,

Dtzd. 45, 70 u. 100 Pfg.
empfiehlt

Otto Riemann.

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans? gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk dieſelben Federn mit allen Dau

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NenDrebbin

Blüton.
Schleudew-

e Honiggarantiert rein, in Gläſern zu
60 Pfg. und 1,10 Mk.,

Zuckerhonig Pfd. 10 Pfg.
Marmelade A Pfd. 35 Pfg.
Magdeb. Pflaumenmus,

A Pfd. 20 Pfg.,
2 Pfd. 35 Pfg.

Bichter.
empfiehlt

denen
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Joffo

Ein ganz vorzügliches Mittel
gegen alle Art Flechten und Haut-
ansſchläge. Es ſollten alle, denen

daran gelegen iſt, einen reinen,
zarten, weißen Teint zu erhalten,

AlleinVerkauf: Philipp Krieger,
Apotheker, Annaburg.

Mühlenvein Nagel, Zerbst.

e 3.

nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen

14,50, einpfiehlt in h loſer Ware

eng tlimanaſtterres,
F Bettfedern-Verſand-Geſchäft.

Verſand geg. Nachn. Verpackung frei.

Friſche Land Eier
empfiehlt zum äußerſten Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver

innere geholfen hat.
A. Hoeck,

b. Frankfurt a. M.
Lehrerin, Sachſenhauſen

Srhwabenpulver
und

Schwabenktod,
Beide Mittel ſind von langerprob-

I Koſten -Anſchläge
empfiehlt dieBuchdruckerei S. Steinbeiſt

ter Wirkſamkeit, beſeitigen raſch und
ſicher Schwaben und Käfer aller Art.
Zu haben in der

Apokheke Annaburg.

Freitag, den 9

Landsknechtsſtänd

chen e De di Laſſo-Minnelied Schreiber.
c) Villanella alla Na

politang Donati-
u. SoloGeſänge-

9) Abendſtändchen

Untreue.
e) Waldſtimmen

Vauſe.

Keldorfer.
Kempter.

Sperrſitz 1,00 Mk.Es ladet höflichſt ein

Mendelſohn 5.
Bartholdy. 6. a

Milan Annaburg.Februar cr., abends e

ausgeführt vom

Solo-Ouartett des Berliner Lehrer Grſangvereins
(Herren Weyer, Knöfel, Raché, Lordewan).

Programm r
a) Elslein mach auf
W Tanzlie dMariſchka (Angarie

ſches Volkslied)
Spaniſche Weiſe

(Span. Volkslied)
a) u. SoloGeſänge

Abſchied Volks
Lebewohl lieder
Die Spinnerin

d) Wiegenlied

Stange
Morley

Hilpert-
Neubner.

Silcher

Baldamus.
Brahms.

Billeks ſind im Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller zu haben.
Saalplatz 75 Pfg.

Hochachtungsvoll

Programm 10 Pfg.

Britz Simon

Es ladet ergebenſt ein

„Waldſrhläßrhen“ Annaburg.
Am 4. Februar, von Nachm. 4 Uhr ab

Tanzkräneohe g.
Fritz SimonAnſtich von ff. Bockbier.

Feinſte Meſſina-

Apfelſinen,
Dtzd. 55 und 90 Pfg.,empfehlt

J. G. Hollmig's

See rn
(as beste
aschmittel

der Welt

Z.
27 e

gen meister
Lesgchacl“tere.

Sohn.

Bruſt-Thermit italieniſchen e

Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der
Apotheke Anngburg.

Gummierte
Poſtpachet-Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Bürgergarten.
Sountag, den 4. Febrnar, von

Nachm. 4 Uhr ab

Tanzmusik.
Muſik von der Rohr ſchenMapene ohr ſchen
Es ladet freundlichſt ein

Carl Möntz-

Ater's Reue Welt.
Sonntag, den 4. Februar

Gr. Bockbierfeſt.

ff. Bockwürſtchen.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. Acker.
NB. Rettig gratis.

Acher's ſeue Weſt

Sonntag, den 4. Februar
Großer Maskenball

ausgeführt vom

GeſanguerrinLirdertafel
Herren Masken 75 Pfg.
Damen 50 Pfg.

Zuſchauer 25 Pfg.
Eintrittskarten ſind zu haben bei
den Herren Reich, Acker und Gasss.

Es ladet ergebenſt ein

Den Vorstand
Aug. Acker

Eintvitt:

Am 2. 5. Mts. entſchlief nach langen
ſchweren Leiden ſanft und ruhig meine

S teure Frau, unſere liebe gute Mutter, Groß
mutter und Schwiegermutter
Fran Marie Köer geb. Müller

im Alter von 69 Jahren.
Jm Namen der Hinterbliebenen.

R. Schule Förſter.
Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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